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3. Nordische Hospiztage
vom 10. bis 13. Juni 1996 in Sankelmark
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4. Nordische Hospiztage
vom 8. bis 11. Juni 1998 in Sankelmark
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5. Nordische Hospiztage
29. Mai bis 1. Juni 2000 in Sankelmark



14



15



16

6. Nordische Hospiztage: Orte der Heilung
9.-11.5.2002 in Sankelmark
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7. Nordische Hospiz- und Palliativtage
20.-22. Mai 2004 in Sankelmark
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8. Nordische Hospiz- und Palliativtage
25.-27. Mai 2006 in Sankelmark

Programm

Donnerstag, 25.05.2006

ab 09.30 Uhr Tee, Kaffee, Erfrischungen

10.00 Uhr Er�ffnung der 8. Nordischen Hospiz- und Palliativtage
(Petra Thobaben, Landespastorin, Diakonisches Werk Schleswig-Holstein, 
Rendsburg), vertreten von Ingrid Zellfelder, Rendsburg
Rudolf Bonse, Vorsitzender des Kuratoriums der Malteser St. Franziskus 
gGmbH, Flensburg
Ingemar Nordlund, Katharinen Hospiz am Park, Flensburg
Dr. Hermann Ewald, Hospiz- und Palliativverband Schleswig-Holstein e.V., 
Kiel
Dr. Karin SchÄfer, Akademie Sankelmark

10.45 Uhr Kinder erleben den Tod. Einf�hrung in das Tagungsthema
Hannelore Ingwersen, Flensburg

11.30 Uhr Palliativmedizin bei Kindern
Dr. Ayda Duroux, MÅnchen

12.30 Uhr Mittagessen

14.30 Uhr Wenn wir uns erinnern, bauen wir am Haus unserer Geschichte.
Die Bedeutung der Erinnerung im Sterbeprozess
Elisabeth Wellendorf, Hannover

15.30 Uhr Tee, Kaffee und Kuchen

16.00 Uhr Workshops zum Tagungsthema 
1. Tod im M�rchen. Bedeutung und Aspekte des gro�en Wandlers.

Klaus DÇrre, Neukirchen/ Quern
2. Abschiedsfeiern kindgerecht gestalten. Impulse aus der Praxis

Petra BlÅmel, Damp
3. Kinder besch�ftigen sich mit dem Tod. Ein Projekt des Kindergartens der 

evangelischen Kirchengemeinde Borby
Ute Heyn mit Ingrid Arndt und Ines Damm, EckernfÇrde

4. Wenn wir uns erinnern, bauen wir am Haus unserer Geschichte. 
K�nstlerisch-kreative Vertiefung des Vortrages
Elisabeth Wellendorf, Hannover

5. Ambulante Kinderhospizarbeit in Flensburg. Konzept und Erfahrungen
Hannelore Ingwersen, Maria Drath, Britta Reimer, Marlena Beckmann, 
Flensburg

6. Palliativmedizin bei Kindern. Vertiefung einzelner Aspekte
Dr. Ayda Duroux, MÅnchen

7. Trauernde Kinder begleiten, auch mit Ritualen
Susanne HÇvelmann, Dortmund
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18.30 Uhr Abendessen

20.00 Uhr Leben lernen - Sterben lernen. �ffentlicher Vortrag mit Aussprache
Dr. phil. Monika Renz, St. Gallen/ Schweiz

Freitag, 26.05.2006

ab 07.30 Uhr Fr�hst�ck

09.00 Uhr Geistlicher Impuls
Martin Mommsen von Geisau, Flensburg

09.15 Uhr Begleitung von Kindern kranker Eltern durch Ehrenamtliche
Christian Fleck, Bergkirchen-Lauterbach/ Bayern

10.00 Uhr Trauernde Kinder begleiten
Susanne HÇvelmann, Dortmund

10.35 Uhr Tee- und Kaffeepause

11.00 Uhr Kinder im zweiten Weltkrieg.
Ihre Schwierigkeiten zu trauern, damals und heute
Prof. Dr. med. Hartmut Radebold, Kassel

12.30 Uhr Mittagessen

14.30 Uhr Kinder sterben anders. 
Kinder und ihre Familien auf dem letzten Lebensweg begleiten
Ute Nerge, Hamburg

15.30 Uhr Tee, Kaffee und Kuchen

16.00 Uhr Workshops zum Tagungsthema 
1. Die Erinnerungen der Kinder des zweiten Weltkrieges.

Welche M�glichkeiten des Zuganges gibt es heute? 
Prof. Dr. med. Hartmut Radebold, Kassel

2. Lebensqualit�t und W�rde in der Begleitung sterbender Kinder, 
was bedeutet das f�r mich?
Ute Nerge, Hamburg

3. Trauernde Kinder begleiten, auch mit Ritualen
Susanne HÇvelmann, Dortmund

4. Begleitung von Kindern kranker Eltern durch Ehrenamtliche
Christian Fleck, Bergkirchen-Lauterbach/ Bayern

5. Der Tod im Bilderbuch. Anregungen f�r die praktische Arbeit 
Barbara Cramer, DÅsseldorf

6. Tod und Trauer als p�dagogische Aufgabe in der Schule
Kornelia Weber, Mudersbach

7. Patienten h�ren anders - eine Klangreise
Dr. phil. Monika Renz, St. Gallen/ Schweiz
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8. „Hinter dem Horizont wartet ein L�cheln“
Humor und Kabarett in den Lebensthemen „Sterben, Tod und Trauer“ 
Uwe Sanneck, Hamburg

18.30 Uhr Abendessen

20.00 Uhr Als das Kind Kind war. 
Ein literarisch-musikalisches Kaleidoskop zum Thema „Kindsein, Kindheit, 
Kindheitskraft“
Michael Knopp, Neuwied 

Sonnabend, 27.05.2006

08.00 Uhr Fr�hst�ck

09.00 Uhr Geistlicher Impuls
Birgit Lunde, Flensburg

09.15 Uhr Der Tod im Bilderbuch
Barbara Cramer, DÅsseldorf

10.00 Uhr Tee- und Kaffeepause

10.30 Uhr Rituale im Abschied und in der Trauer
(Anja Wiese und) Uwe Sanneck, Hamburg

12.15 Uhr Kinder erleben den Tod. Ausblick und Impulse f�r die Zukunft 
Referenten und Vorbereitungskreis im Gespr�ch mit dem Plenum

12.45 Uhr Reisesegen
Ingrid Zellfelder, Rendsburg

13.00 Uhr Mittagessen, anschlie�end Abreise
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9. Nordische Hospiz- und Palliativtage
1.-3. Mai 2008 in Sankelmark
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10. Nordische Hospiz- und Palliativtage
13.-15. Mai 2010 in Sankelmark

Donnerstag, 13. Mai 2010
ab 10.00 Uhr Tee, Kaffee, Erfrischungen
10.30 Uhr Er�ffnung

Landespastorin Petra Thobaben f�r das Diakonische Werk Schleswig-Holstein
Dr. Hermann Ewald f�r den Hospiz- und Palliativverband Schleswig-Holstein e.V.
Ingemar Nordlund f�r das Katharinen Hospiz am Park Flensburg
Dr. Rainer Pelka f�r die Akademie Sankelmark

11.15 Uhr Zum 10. Mal: Nordische Hospiz- und Palliativtage in Sankelmark
D�rte Christens-Kostka, VertreterIn des Sozialministeriums des Landes Schleswig-Holstein, Kiel

11.45 Uhr Musikalisches Intermezzo: „Nebo“ von Carl Loewe
Kirsten Redlin, Mezzosopran, Kiel; am Fl�gel: Joachim Li�-Walther

12.00 Uhr Spirituelle �ffnung oder: Die Wiederverzauberung der Welt 
Vortrag von Tobias K�nkler, Zellgemeinde Bremen, wiss. Mitarbeiter der Universit�t Bremen

13.00 Uhr Mittagessen
15.00 Uhr Grenzerfahrung Gott. Spirituelle Erfahrungen in Leid und Sterben

Vortrag von Dr. Dr. Monika Renz, Leitung der Psychoonkologie im Kantonsspital St. Gallen/ 
Schweiz

16.15 Uhr Tee, Kaffee und Kuchen
16.45 Uhr R�ckfragen an die Referentin
17.15 Uhr Klangreise: Sterbende sind h�rend

Meditation von Dr. Dr. Monika Renz, Leitung der Psychoonkologie im Kantonsspital St. Gallen/ 
Schweiz

18.30 Uhr Abendessen
20.00 Uhr Gottesdienst zum Himmelfahrtstag

St. Georgkirche in Oeversee: Pr�pstin Carmen Rahlf, Flensburg

Freitag, 14. Mai 2010
ab 07.30 Uhr Fr�hst�ck
09.00 Uhr Geistlicher Impuls

Hannelore Ingwersen, Flensburg
09.30 Uhr Mehr als begleiten: der Dreipass der Seelsorge als Modell spiritueller Begleitung am 

Lebensende
Vortrag von Karl-Heinz Feldmann, kath. Klinikseelsorge in der Universit�tsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universit�t Mainz

10.30 Uhr Tee- und Kaffeepause
11.00 Uhr Workshops I

1. Maryam Gardisi: Sterbebegleitung und Tod im Islam
2. Elke Hoffmann: „Du durchdringest alles“ – Christliche Spiritualit�t entdecken
3. Karl-Heinz Feldmann: „Gottes Tempel ist heilig und das seid ihr“ – eigene spirituelle Quellen 

als Ressource in der Sterbebegleitung
4. Maren Repenning: Im Spiegel des Todes leben. Anregungen aus buddhistischer Perspektive
5. Dr. Dr. Joachim Kahl/ Gita Neumann: Verg�nglichkeit und Individualit�t: Weltlich-humanisti-

sche Haltungen, Symbole, Ann�herungen 
6. Wolfgang G�deke, Sterbesakramente in der Christengemeinschaft – eine spirituelle 

Sterbehilfe
12.30 Uhr Mittagessen
14.30 Uhr Der Arzt als einf�hlsamer Gef�hrte

Vortrag von Prof. Dr. Johannes-Georg Saal, Vorsitzender des Tumorzentrums Flensburg e.V.
15.45 Uhr Tee, Kaffee und Kuchen
16.15 Uhr Workshops II

1. Alexander Brodt-Zabka: Seelsorge in Palliative Care
2. Angelika Thaysen: Supervision als M�glichkeit der Selbstpflege und Selbstentwicklung
3. Christel Ludewig: Spiritualit�t in der Pflege schwerkranker und sterbender Menschen
4. Ingemar Nordlund: Spiritualit�t aus palliativ�rztlicher Sicht
5. Hannelore und Natalie Ingwersen: "Nur Stille und Vertrauen verleihen euch Kraft" (Jesaja)
6. Mechthild Hoppe: Spiritualit�t in der ehrenamtlichen Begleitung Sterbender und ihrer 

Angeh�rigen
18.30 Uhr Abendessen
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20.00 Uhr Unterhaltsamer Abend mit der Storyville Jazzband Rendsburg

Sonnabend, 15. Mai 2010 
ab 07.30 Uhr Fr�hst�ck
09.00 Uhr Geistlicher Impuls

Mechthild Hoppe, L�beck
09.30 Uhr Stirbt die Hospizbewegung am eigenen Erfolg?

Prof. Dr. Dr. Reimer Gronemeyer, Institut f�r Soziologie an der Universit�t Giessen, war leider 
verhindert; seine 10 Thesen f�r die 10. NHPT wurden im Plenum vorgetragen und in 5 
Arbeitsgruppen diskutiert.

10.30 Uhr Tee- und Kaffeepause
11.00 Uhr Spirituelle Begleitung und Seelsorge am Lebensende –

Was ist w�nschbar, gestaltbar, bezahlbar?
Podiumsdiskussion mit
– BBV Gothart Magaard
– Ingemar Nordlund
– Dr. Hermann Ewald
– Sonja Schneider-Koch
Moderation: Pfarrer Alexander Brodt-Zabka, Berlin

ab 12.15 Uhr Reisesegen
Gothart Magaard, Bischofsbevollm�chtigter f�r den Sprengel Schleswig und Holstein

12.30 Uhr Mittagessen, anschlie�end Abreise


